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Die Entente will Feit gewinnen
Die Vereingten Staaten warten den Verlauf der deutſchen Streikbewegung ab

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 2 Februar 1918
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

23000 Schiffstonnrn verſenkt
Berlin 1 Febr Amtlich Jm mittleren und weſt

lichen Mittelmeer wurde in letzter Zeit beſonders der
r rertehr nach Jtalien und Frankreich geſtört Da
ei wurden

fünf Dampfer und ein Segler
mit über 23000 Br Reg To

verfenkt Die Dampfer waren bis auf einen bewaffnet und
meiſt kiefbeladen Die Mehrzahl wurde in geſchickt durch
geführten Angriffen aus ſtark geſicherten Geleitzügen heraus
geſchoſſen darunter ein großer Truppentransport
damp er der unter ſtarker Zerſtörerbedeckung fuhr alſo
wohl beſonders wertvoll war Der verſenkte engliſche Segler
Mariag war mit Wein nach Malta unterwegs

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

vVöllig veränderte politiſche Lage
Urſache Der Streik

Baſel 2 Februar Priv Tel Daily Chronicle
90

ahwarten um einen vollſtändigen und ſicheren

Sieg zu erringen

Die Times melden aus Waſhington New York
World bereitet in einem langen Artitel der ſich mit der
deutſchen Streikhewegung befaßt auf eine Vertagung der

Stellungnahme Amertkas zum Frieden vor

die Entente lehnt jede Annährung ab

Woher die Siegeszuverſicht

Zürich 2 Febr Priv Tel Der Zürcher Tagesünzeiger ſchreibt Die heute aus den Steher Bee

liegenden Berichte laſſen keinen Zweifel mehr übrig an der
Antwort der Regierungen auf die neueſte Friedensaktion der
Zenkralmächte Sie findet die gleiche Ablehnung wie alle
vorher gegangenen Annäherungsverſuche Worauf ſich die
Haltung der Entente gründet iſt nicht klar da ihre mili
täriſche Lage zurzeit nicht derartig iſt um daraus auf einen
günſtigen Ausgang des Krieges zu ſchließen

Die Antwort auf den Schlachtfeldern
Die Entente wird hochmütig

Gemeinſamer Oberbefehl der Entente
Zürich 2 Februar Eigene Drahtnachricht Das

Petit Journal meldet daß auf der Alliierten Konferenz
in Verſailles die Frage des Oberbefehls über das geſamte
Ententeheer im Sinne der franzöſiſchen Vorſchläge durch
geführt worden ſei

England für einen nordiſchen Bunòd

Köln 1 Februar Die Kölniſche Zeitung meldet
aus Berlin vom 1 Februar Wie in gut unterrichteten Kreiſen
verlautet ſoll England die Bildung eines nordiſchen Bundes
anſtreben der aus den ſkandinagaviſchen Mächten
Finnland und den baltiſchen Provinzen beſtehen ſoll
Einer Ausdehnung des deutſchen Einfluſſes auf die baltiſchen
Provinzen ſtehe England abſolut feindlich gegenüber da es
hierin eine Bedrohung ſeiner Ein und Ausfuhr nach Rußland
die bisher faſt ausſchließlich über baltiſche Häfen ging er
blickt Zum Schutze ſeiner Jntereſſen hat England dem Ver
nehmen nach Beziehungen zu eſt niſchen und lettiſchen
Kreiſen angeknüpft mit deren Hilfe es dem deutſchen Einfluß
in den baltiſchen Provinzen entgegenarbeitet Jm Zuſammen
hang mit dieſem Vorgehen ſteht auch das Beſtreben möglichſt
viel Grund und Boden in den baltiſchen Provinzen in engli
ſchen Beſitz zu bringen
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Rotterdam 2 Februar Eigne Drahtnachricht
Aus Waſhington wird gemeldet Der amerikaniſche Kriegs
ſekretär erklürte man müſſe ſich auf eine baldige UVBoot
Offenſive gegen die Verbindungslinie zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Frankreich gefaßt machen Er gab
gleichzeitig zu erkennen daß dieſe Geſahr der Regierung
große Beſchränkungen auferlege und daß Nordamerika den
Alliierten gegenüber keine Garantien mehr leiſten könne für
rine programmäßige Lebensmittelbelieferung und für
Truppentransporte r

Selbſtmord eines engliſchen Generals
Amſterdam 2 ruar Eigne Drahtnachricht

Aus London wird berichtet Der frühere engliſche Oberbefehlshaber in Meſopotamien Veanchampvuft der ſeines

Kommandos enthoben worden war weil er an der Mißwirt
ſchaft in Meſopotamien ſchuldig ſein ſollte hat ſich in London
vrergiftet,

Streiks in den Pariſer Staatsbetrieben
Zürich 2 Febr Priv Tel Die heutigen Blätter

melden aus Paris daß dort Teile der Arbeiter und Arbeite
rinnen der Staatsbetriebe in den Ausſtand getreten ſind

Amſterdam 2 Febr Eigene Drahtnachricht Aus
New York wird gemeldet Jn Waſhingtoner Regierungkreiſen wurde geäußert daß die Antwort auf die Vor lage

der leitenden Staatsminiſter der Zentralmächte nicht urch
Beratungen in den Kabinetten gefaßt werden könne ſondern
lediglich auf den Schlachtfeldern erteilt werden dürfe,

Neue amerikaniſche Finanzoperationen
Waſhington 1 Fehruar Reuter Nach einer

Beſprechung zwiſchen dem amtsſekretär Advoo und
den iführern des Kong wurden Schritte für um
gaſſende finanzielle Operationen im u mit den
Kriegszielen erörtert Man kam überein am Montag gleich
in beiden Häuſern des Kongreſſes ein Verwaltu eſetz zumZwecke der Errichtung einer et mit
einem Kapital von 500 Millionen Dollar einzubringen die
Unternehmungen der Privatinduſtrie finanzieren ſoll

Die Entente kann ſich auf keine

Kriegsziele einigen
Genf 2 Februar Eigne Drahtnachricht Vus Paris

wird gemeldet Die Alliierten Konferenz hat die Beſprechung
der Kriegsßieſerklärung auf zunöschſt vier Wochen vertagt um

Der ſchwerſte Luftangriff auf Paris
Bis ins Herz von Paris voergedrungen

Genf 2 Febr Priv Tel Der Matin ſchreibt
zenfuriert daß der deutſche Luftangriff auf Paris der
ſchwerſte in dieſem Kriege geweſen ſei Die Gefahr ltege
nicht in der großen Anzahl der Opfer und der Jerſtörung
ondern in der ſache daß der Luftangriff bis ins 5
er wurde Vomben wurden auch niweit von e rntkcrienkammer geworfen v m

Finniſche Schützenregimenter
vor Helſingfors

Unterbrochene Verbindungen

K 2 Februar Ei DUeber e e eget u e lgen
Meldungen vor Finniſche erſt kürzlich gebildete ützegimenter n Munition und tſchi renetvon
Die

vorläufig von Kubfnett zu Kabinett weiter zu verhandeln

e t cGeſtörte Lebensmittel Lieferungen

Deutſche Arbeiterantwort
Von Johannes FiſcherHeilbronn Arbeiterſekretär Mitglied
des württemberg Landtages z Zt Gefreiter der Artillerte

Lloyd George und Wilſon haben neuerdings wieder in
großen Aeußerungen ſich bemüht ihren Kriegswillen mit
ſittlichen Zwecken zu verbrämen und damit auch auf das
deutſche Volk einzuwirken Wir wollen hier nun nicht dar
über reden daß die deutſche Arbeiterſchaft glücklicherweiſe
weder von ſo kurzem Gedächtnis noch von ſo mangelhafte
politiſcher Bildung iſt um nicht zu wiſſen daß es bei den
berden Rednern der Gegner vor kurzem noch aus einer ganz
anderen Tonart ging und daß vor der Rückholung Elſaß
Lothringens die Losreißung dieſer Völker und Länder durä
Frankreich in den Geſchichtsbüchern verzeichnet ſteht Uns
kommt es in dieſem Augenblick vor allen Dingen darauf an
auszuſprechen daß vom Arbeiterſtandpunkt aus unſer Ver
teidigungskrieg ſich vor allen Dingen als ein Kampf um ftt
liche Ziele darſtellt

Gerade wenn mit dieſem Krieg allgemeine Menſchheits
ziele gefördert werden ſollen dann ſpielt Deutſchland und
die Art wie es aus dem Ringen hervorgeht dabei eine aus
ſchlaggebende Rolle Was Deutſchland nach der ſozialen und
kulturellen Seite aus ſeinem Land und ſeinem Volk gemacht
hat das iſt nicht nur eine deutſche Angelegenheit ſondern
geht die ganze bewußt aufwärts ſtrebende Menſchheit an

Wir wollen zwar unſere Methode ein Volk auch in ſeinen
breiten Schichten auf eine höhere Stufe der Lebensauffaſſung

ltung zu führen gewiß niemand aufzwingen

ſtand eine wirkliche Gewiſſensſache alles dran zu ſetzen daß
uns die Möglichkeit unverſehrt erhalten bleibe weiterhin
ſo an unſerem Volk und mit ihm zu arbeiten wie wir es für
ſittliche und ſoziale Pflicht halten

Wir verlangen nicht daß alles nach unſerer Art geſtaltet
werde aber der Gedanke iſt uns innerlich unmöglich daß
dieſe deutſche Volksleiſtung dieſes ſoziale und kulturelle
Rieſenwerk ein Volk von nahezu 70 Millionen ſo innerlich
geiſtig zu wecken ſo mit höheren Streben zu füllen ſo zu
innerlich gebundener Arbeitstreue entwickelt zu haben nach
dieſem Krieg nicht weiter auch als Beiſpiel und als Sauer
teig in der Welt wirken ſollte Gerade wir Arbeiter wiſſen
was das für den einzelnen Beteiligten zu bedeuten hat Ich
ſchreibe dies als einer der in einer ländlichen Volksſchule
der ſchwäbiſchen Alb begann und dann über Handwerkslehre
und Wanderſchaft Gewerkſchafts und politiſche Arbeit hin
weg ſich bewußt ſeinen Anteil an dem neuen Deutſchland zu
ſichern ſuchte Darum kennen ich die Lebensbereicherung die
denen in den Engſtuben der Arbeit zuwächſt wenn man ihnen
den Geiſt beſchwingt den Blick weitet den Verſtand ſtählt
daß ſie vom Einzelnen den Weg zum Volk und Staat von
der Einzelarbeit den Weg zur Volksleiſtung finden können
Und darin hat Deutſchland mehr getan als alle unſere Feinde
und es will weiter dieſen Weg gehen

Aber und das iſt das Entſcheidende das iſt nicht
nur eine Frage des ſittlichen Willens der ſozialen Verant
wortlichkeit ſondern auch des materiellen wirtſchaftlichen
Unterbaues und der Geſtaltung unſerer ſtaatlichen Macht
Wir mußten den Weg gehen den Deutſchland in den letzten
hundert Jahren gegangen iſt Wir mußten zu den mageren
Erträgen der deutſchen Bauernarbeit noch vom Reichtum
der übrigen Welt hereinholen Was in dieſen hundert
Jahren liegt an politiſchem geiſtigem wirtſchaftlichem
ſozialem ſeeliſchem Ringen wo wir einzelne Stände und
Menſchen zwangen ſich mit neuen Methoden der Arbeit aus
einander zu ſetzen um die Grundlagen unſerer Wirtſchaft
für ein wachſendes Volk aufnahmefähig tragkräftig zu ge
ſtalten das iſt nur möglich wenn wahrhaft ſittliche will
ſagen Menſchenwerte erhaltende und fördernde Ziele dabe
verfolgt werden Das deutſche Volk hat es ſich weiß Gott
nicht leicht gemacht als es den Entſchluß faßte künftighin
nicht mehr Menſchenaufzuchtanſtalt für fremde Völker zu ſein
Was hat es ſeinen Bauern und Handwerkern was den erſten
Generationen ſeiner Arbeiter an Leiſtung und Entbehrung
zugemutet bis es die Fundamente des Deutſchland geſchaffen
hatte das dann in Brüſſel 1910 ſeine ſtolze Leiſtung aus
breitete vor der Welt

Der franzöſiſch engli ſche Standpunkt Sollich meines Bruders Hüter ſefn ſchien auch vielen tn Deutſch
land der bequemere Weg aber Deutſchland als Volk und als
ſtaatliche Macht hat ſich nicht dabei beruhigt ſondern hat
eine ſoziale Verantwortlichkeit des Einzelnen und der Ge
meinſchaft immer mehr entwickelt aus der heraus der Staat

Recht und Pflicht herlertete ſich um die Wahlfahrt aller



Volksgenoſſen rammern zuman auch derer die aus

bildung Berufsbildung Sozialpolitik iſt nicht nur aus wirt
ſchaftlicher oder militäriſcher Ueberlegung entſtanden weil
man die Volkskraft und Leiſtung dadurch hob ſondern aus
der hohen ſittlichen Verantwortung heraus daß der
das höchſte Gut eines
höchſte Staatszweck ſei

Mit ſolchen Augen
Pflug und wiſſen was
gruben des Elſaſſes uns an Wirtſchafts und Kulturkraft
zuwächſt So ſehen wir die Arbeiter und Arbeiterinnen die
Techniker und Kaufleute die Werften und die ſtolzen Schiffe
auf weitem Meer Alles unentbehrliche Hilfsmittel für
unfer kulturelles Werk an einer Gemeinſchaft von 70 Mil
lionen Menſchen So ſteht vor uns das Zuſammenwachſen
und Zuſammenkämpfen der deutſchen Stämme bis das

das einſt Friedrich Liſt nebelhaft im fernen
Hintergrund ſeiner Lebensarbeit ſah zur ſtarken ſchönen
Wirklichkeit wurde So begreifen wir die ganze Mannig
faltigkeit des wirtſchaftlichen ſozialen politiſchen Strebens
und Gärens in unſerem deutſchen Volke als ein großes gewal
tiges Suchen und Schaffen zu höheren Lebensformen und
reicherem Lebensinhalt unſeres Volkes

Begreifen die Wilſon und Lloyd George nicht wie die
Beteiligung die Mitarbeit die Mitverantwo der
Arbeiter an einem Volkstum ſolcher Art gerade im
Innerſten erfaßt ihrem Leben einen größeren Zuſchnitt und
Hintergrund gibt Gerade weil wir deutſchen Arbeiter nicht
lediglich um materielle Ziele kämpfen auch in der Arbeiter
bewegung nicht Weil wir eben begriffen haben was einſt
Thomas Carlyle den engliſchen Arbeitern zurief Du biſt
nicht bloß ein zweibeiniger Baumwollſpinner oder ein
vauender Biber ſondern ein Menſch und trägſt eine leben
dige Seele in dir Darum hängen wir mit unerſchütter
licher Treue an einem Volk und ſeinem Stagat das die Her
ausarbeitung eines ſolchen Menſchentums für alle ſeine
Glieder ſich als höchſtes Ziel ſeines ſtaatlichen und wirt
ſchaftlichen Schaffens geſteckt hat Das zu ermöglichen iſt

die Leiſtung derer die vor uns am Werk waren das zu
ſichern iſt die geſchichtliche Verantwortung die wir tragen
Und weil wir nicht bloß Baumwollſpinner oder Bergleute
oder was ſonſt immer ſind nicht von Stundenlöhnen leben
und um ihretwillen allein arberten darum nehmen wir ſtolz

und en h ehe e uns und dieFende ſollen es er n Stück Meni e felte hen e See h Sagen S Den
beſonders tener die durch ihr Volk und ihren Staat erſt
dieſen Adel erlangen konnten den deutſchen Arber

Menſch
Staates und ſeine Entfaltung der R

laſſen muß
ſehen wir den Bauern an ſeinem 1 undunter ſeiner Hand aus ſener Einen unmoral
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Die Vergewaltigung der Ukraine

Berlin 1 Febr Courantu a Sei ben et vie etSowjets in der Ukraine berichten

mee
60 900ſp e eRecht ſieben gen ä ſchicken re de

Sie ernige durfte eben
e

Teil des Gouvernements erhielt das Rechi vie
nete r Nur auf wiederholte Pr
niſchen Organ man zu einer ehrlichen

r t der Verteidigung über das Reſultat war daUkraine nicht mehr durch die Bolſchewiki ſondern n

Ukrainer vertreten wird

die
die

Auf dem Kongreß ſelber wurden dann nur 5der Stimmen erzielt nämlich 124 von 2500 J

Um t r iki denKongreß iv nachdem ſie einen gegen di
Verletzung ihrer Organiſationsmethade eingereicht und den
Kongreß für ungeſetzlich erklärt hatten Dieſer Proteſtwelſer von den bekannten demagogt Phraſen ſtrogt

wurde nur von 124 Volſchewiki unkerzeichnet die insgeſamt
nur 49 Arbeiter und Soldatenräte vertraten Nachdemden Kongreß verlaſſen hatten beſchloſſen die Schein 5

ſelber zum ükrarniſchen Kongreß zu erklären Sie reiſten zu
dieſem Zweck nach Charkow wo ſie ſich ſicherer a als in
Kiew und hielten eine Verſammlung ab der ich den
Namen Groß Ukrainiſcher Kongreß der Arheiter Soldaten
und Bauernräte gaben Sie ernannten einen Vorſtand

v

e

und behaupteten daß dieſer die einzige geſe ige Reg erungskörperſchaft ſei Die egerung in T ſitt
ein Glückwunſchtelegramm an dieſe neue Regierung und die
Petersburger Telegraphen Agentur te ertericht darüber in alt Welt legeapht den o

Neues Rttentat auf Lenin
London 1 Februar Reuter Daily News rtaus Petersburg daß ein neues Attentat auf Lenin

iſt Ein junger Mann in Studentenkleidern drang in das
Smolny Inſtitut ein und gab Revolverſchüſſe ab ohne
Schaden anzurichten Er wurde verhaftet

Die ruſſiſche Demobiliſterung

Petersburg 30 Januar Das Tr t Kom
miſſariat für die Demobiliſierung hat bisher 56 Pferde
dem Hinterlande überwieſen Eine Jnfanterie Diviſion mel
det von der Front 6350 n 97 Peoz entlaſſen 3 Proz
an der Front verblieben

Bolſchewiſtiſche Aufwiegelungsverſuche

in Wien
T D Genf 1 Februar Die Radio Agentur berichtet

aus Petersburg Die ruſſiſche Delegation in Breſt
Litowſt richtete an den Grafen Czernin das Erxſuchen ſich

nach Wien begeben und mit den n der öſter

der Staats

reichiſchen Sozialdemokratie Beſprechungen h chaft nach als
nehmes zu dürſen Eins Antwort liegt noch nicht

e Jn 8 Rede im
eder Arbeiter und Soldatenräte ein Januar erklärte

Trotzki engl Jmperialismus hat erkan erland n z kann Nun ergibt W We
nds diejenige Kompenſation die man Deutſchland

um es bei ſeinen Unterhandlungen mit den eng
amerikaniſchen Jmperialiſten nachgiebiger zurieden kann es nicht W

es kann nur zu einem ung ieden kommen
ten wie uns verpflichten auf alle Fälle nur einen allgemeinen Frieden zu ſchließen ſo hieße das der frangöſiſchen

und engliſchen Börſe einen Wechſel e nur mit
Strömen Bluts unſerer Soldaten ei werden könnte

Die Verluſte der Engländer
Berlin 1 Februar Jn der Zeit vom 1 Säs19 Januar 1918 haben die Engländer nach eigenen Ver

e 836 Offiziere und 30 758 Mann an Toten
rwu

iſt hierbei der erhebliche Abgang an Kranke
P ſren Stellungsverhältniſſe der Eng der

England ohne weitere Reſerven

T V Züeich 1 Februar Jn der Verſailler Konfe
len Reniernnn die Eriterne h deh dieſe eigen

e
alien n er n alsdies bis zum Eintreffen der a Keriteriſqher 5 if

verlangt worden war
T

r

Lansdones Friedensgedanken
London 1 Februar Reuter Eine Abordnung haupt

ſächlich aus Schriftſtellern und Journaliſten beſtehend über
reichte Lord Lansdowne eins Adreſſe in Anerkennung
ſeiner dem Lande durch ſeinen Brief an den r Tele
graph vom 29 11 geleiſteten Dienſte ſeiner Antwort
verwahrt ſich Lansdowne gegen jene die in ſeinem Brief
einen Ausdruck von Schwachmut erblickten und erklärte er
und ſeine Freunde wären ebenſo auf die Ehre des Landes be
dacht und ebenſo W daß der Krieg mit einem ehren
haften Frieen ende als ihre lärmendſten Kritiker Was nun
den Zweck des Briefes r Lansdowne ſo glaube

ich daß wir alle bereit ſind di recklichen Krieg ſo lange
ichen bis wir einen bekommen können
ber wir wü daß keine h edieſen Frieden näher nige halten an der Meinu feſt da ein ſolder ede du h

erreicht werden könne andere glauben daß er nur durch einen
rollkommenen Sieg entweder durch eine entſcheidende

ng oder durch einen Zerſetzungspr oze
4 Er wiſſe jedoch keine maßgebenden Per die

bereit ſeien zu ſagen ein vollkommener Sieg im Feld

in der erſten
miniſter
t

Beum eine Konfiskation oder um

ſt en brauche

daß wir egung verlangen damit dadurch unſere

Vermif lore rdnete Dittmann von den Unabhängigenund mißten verloren Nicht eingerechnet remotraten iſt geſtern vormittag verhaftet worden
der inſolge der den Tatbeſtand e

nders Sei lgendesSwenkſpredend war ihm von dem Oberbefehlshaber jede

weitere Betätigun

die Aufforderung aus

n 4 e

Sachſen für eine Kriegsentſchädigung
Dresden 31 Januar Bei der allgemeinen Etatberatung

mer erklärte heute der Finanz
dem Gedanken einer großen Verm ögen s

ng der Kriegsſchulden ſehr ſchwere
denn es würde ſich geradezu

eine eensſteuer handeln Obendrein würden e urchdie t Summen der Volkswirtſchaft in einem
ick

prach ſich wieder dafür aus
sentſchädi

en erleichtert

enken entgegenſtänden

er Miniſter
von unſeren Feinden eine Krie

werden

Verhaftung eines parlamentariſchen
Streikführers

T V Berlin 1 Februar Der Reichstags abge
Sozial

Ueber
rfährt das Berl Tgbl von maßgebender
Dittmann war Mitglied der Streikleitung

für dieſen Streik verboten worden
Unter Außerachtlaſſung dieſes Verbots verſuchte Dittmann

geſtern in r r r h zi smenge rechen in ei diee efer re en Streik hochzuhalten Die
Staatsanwaltſchaft ſah in dieſem Arrety und insbeſondere
in der erwähnten Aufforderung eine ſtrafbare Handlung
und zwar nicht nur eine Uebertretung des Belagerungs
zuſtandsgeſetzes ſondern eine Aufforderung zum Landes
verrat Dittmann iſt heute früh dem zuſtändigen Staats
anwalt zur Vernehmung vorgeführt worden

Streſkdebatte im Hauptausſchuß des
Abgeoròönetenhauſes

Jn der Donnerstagſitzung des Staatshaushaltsaus
ſchuſſes des Abgeordnetenhauſes kamen außer dem
fortſchrittlichen Redner deſſen Aeußerungen wir bereits geſtern
mitgeteilt haben auch noch Vertreter anderer Parteien auf die
Streikbewegung zu ſprechen Der Zentrumsredner ein

Gewerkſ rex führte aus daß die von ihm ver
durchaus nicht dieſen

großen Umfang hätte annehmen können wenn man bei der Be
handlung der Arbeiter eine größere Rückſicht hätte walten laſſenWeiter wollte er auf dieſe Sege zurzeit nicht eingehen

Der Sozialdemokrat erklärte ebenfalls auf die Streff
frage nicht eingehen zu wollen da er von den Streikenden weder
dazu ermächtigt ſei noch ſich auch ſonſt berechtigt fühle im Namen
der Streikenden irgendwelche Ausführungen zu machen Er be
gnüge ſich damit feſtzuſtellen daß ſowohl ein Delegiertentag der
HirſchDunckerſchen Gewerkvereine im Bezirk Düſſeldorf wie auch
ein Delegiertentag der chriſtlichen Gewerkſchaften im Bezirk Eſſen
nachdem ſie ſich gegen die Streikbewegung gewendet hatten in
ihren Entſchließungen ausführten daß die Regierung die Arbeiter

beſſererin Sicht Ein Zerſetzungsprozeß müßte J r lange forderungen nach Ernährung ſorgfältig berückſichtigen
auern Perſonen die dieſer Frage ſehr viel Beachtung müſſe und daß die V der inneren Reformen namentlichmine e uns vor in der Arbeiterſch ſt r

Jahr ten das Anwachſendie Knappheit an Lebensmitteln würde in
eine Hungersnot ausgehen und ein Leidenszuſtand in
der ganzen ziviliſerten Wel eintreten Darum müſſen wir
verſuchen einen ehrenhaften dauernden Frieden S e
Zeit zu erreichen Der einzige Weg dazu ſei die Vereinigung
aller Mächte keine Vereinigung einer Gruppe gegen eine an
dere Gruppe dahingebend jeden internationalen Streit einer
Art internatioralen Gerichtshofes zu überneiſen und gegen
alle verbrecheri widerſpenſtigen Teilhaber Zwang anzu
wenden Die Teilnahme Deutſchlands an einem

rn Uebereinkommen würde die Verneinung des preußi
Pen Militarasmus bedeuten z

Die Verſailler Konferenz und die
Streikbewegung in Deutſchland

T D hre Februar Die Ententekonferenz in Ver
ſailles hat am Mittwoch zwei Sitzungen eine milit n und
eine poſitiſche abgehalten Auf diplomatiſchem Gebiete be
foßte man ſich mit der neuen Lage Rußlands wobei beſonders
von den engliſchen und amerikaniſchen Vertretern
auf eine Annäherung an die Bolſchewiki Wert
gelegt wurde Ferner wurde die Frage einer Antwort
auf die Aeußerungen Hertlings und Czernins in
ablehnenedem Sinne entſchieden Der deutſchen und
öſterreichiſchen Strei rn wurde große
Bedeutung beigelegt und beſchlaſſen dieſer Bewegung
durch alle verfügbaren Mittel mit Propaganda uſw
c ä ſch u b Lhtt her die s das n e

renz e e e ichen militäriſchen Oberkommandos eine Löſung im r

Frankreichs gefunden

Deutſches Keich
Preſevertreter im Herrenhaus

Berlin 1 Februar Der Verein Berliner Preſſe hat
als der älteſte und gr journaliſtiſche Berufsverein
Preußens an die beiden Häuſer des Lan eine Eingabe
gerichtet daß dem Z 5 des Entwurfes eines Geſetzes
die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes ein Abſ 9 hin
zugefügt werde der beſtimmt daß mindeſtens 3 Mit

ie der der preußiſchen Tagespreſſe als Vertreter der prak

iſ äß dem 5 25a alschen Journali 3 ieder desden e V J dieneben den und al eine der
en iſt aus denen geiſtigen und
des ihre Nahrung ziehen t der Miniſte

v W uer vie re unter uhat deren Stimme im i

nne der l

da d Männer der prakti

böſes cht habe dieſen Aeußerungen
Streik gar beteiligten Arbeitergruppen könnten ſowohl die
bürgerlichen Parteien wie auch die Regierung erſehen wo vie
Hebel zur Beſſerung angeſetzt werden müßten Der Handels
miniſter äußerte ſich zu dem Streik mit den Worten er wolle
in der gegenwärtigen Situation auf die Bewegung nücht ein
gehen Er bedaure nur daß durch die Arbeitseinſtellungen eine
Verlängerung des Krieges eintrete

Der Bauetat
beſchäftigte am Freitag den Staatshaushaltsetat des Abgeord
netenhauſes Ein nationalliberaler Antrag verlangt den
Bau des Mittellandkanals ein fortſchrittlicher
Antrag den Ausbau der öſtlichen Waſſerſtraßen und
Kanäle und ein Zentrumsantrag wünſcht baldige Vor
legung eines Planes zur Schaffung eines einheitlichen
leiſtungsfähigen Waſſerſtraßennetzes und für den
Ausbau vorhandener Waſſerkräfte Der Miniſter ſprach ſich
grundſätzlich für den Vau weiterer Waſſerſtraßen aus Der Krieg
habe in dieſer Hinſicht manche Lehre gegeben Es ſei unzweifel
haft daß wenn wir den Mittellandkanal gehabt hätten
für die Eiſenbahnen während des Krieges eine große
GEntlaſtung eingetreten wäre Indeſſen müſſe bei den Kanal
projekten Rückſicht auf die Finanzlage genommen werden

Der Finanzminiſter unterſtützte dieſen Hinweis durch
eine Darlegung der großen finanziellen Schwierigkeiten in die
das Reich und der Staat durch den Krieg hineinkommen Ein
Konſervativer erklärte daß ſeine Freunde ſich der Kanal
vorlage freundlich gegenüberſtellten und auch

ihre Anſicht über den Bau des Mittelland
kanals geändert

Ein Volksparteiler gab einen Ueberblick über den nod
wendigen Ausbau unſerer Waſſerſtraßen vom Oſten bis zum
Süden im Anſchluß an die RheinDonauVerbindung Wenn nur
einzelne Landesteile wie der Weſten beſonders mit Waſſerſtraßen
bedacht werden ſo kann das einer Entwicklung der gewerblichen
Tätigkeit im Oſten und dem Wiederaufblühen der alten deutſchen
Handelsſtädte an der Oſtſeeküſte nicht dienlich ſein Jnsbeſondere
muß auf die alte deutſche Stadt Danzig Rückſicht genommen
werden die durch die politiſche und gewerbliche Entwicklung
Deutſchlands ins Hintertreffen gekommen iſt und Anſpruch darauf
hat beſonders jetzt nach den ſchweren Kriegsſchäden beim Ausbau
der Verkehrswege berückſichtigt zu werden

Ein nationalliberaler Redner betonte die
Bedeutung des oſtfranzöſiſchen Erzbeckens

für die deutſche Jnduſtrie Der Sozialdemokrat er
kannte dies an erwiderte aber vaß nach ſeiner feſten Ueber
zeugung Erzlieferungen für unſere Jnduſtrie weit beſſer
durch vertragliche Abmachungen als durch die An
t des franzöſiſchen Gebietes geſichert werden

Die Anträge des Zentrums und der Nationalliberalen wur
den angenommen dagegen der volksparteiliche Antrag gegen die
Stimmen der Volkspartei einiger Nationalliberaler und des

abgelehnt

Der Miniſter erwiderte auf eine ſozialdemokratiſche An
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